Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3689 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
197. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 2. Juli 1965 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter ßeslchon Möglichkeiten, den durch das Hoch- 
Dr. Dittrich wasser der Donau und ihrer Nebenflüsse Ge- 

schädiglen aus EWG-Mitteln schnelle und 
wirksame Tlilfe zu gewähren? 


11. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


IL 1. Abgeordnete 

Frau Renger 


IL 2. Abgeordnete 
Frau Renger 


Ist der BLindesfinanzrniiiister bereit, dem von 
der Sladt Pinnoberg gestellten Antrag auf 
Mittelzuweisung für den kreuzungsfreien 
Übergang Bundesbahn/Rübekamp zu entspre- 
chen und die notwendigen Mittel aus dem 
laufenden Plaushalt zur Verfügung zu stellen, 
iirn den die Verkehrssicherheit beeinträchti- 
genden Bahnübergang zu beseitigen? 

Soille die in Frage 11/ 1 erwähnte Mittelbereit- 
steilung für 1965 nicht mehr möglich sein, ist 
dann d(‘r Buntiestinanzmi nisten- bereit, im 
W'ege der Bindungsermächtiguiig nach § 17 
EKrG den Bund für 196(3 entsprechend zu ver- 
pflichten, dcunil. die^ Stadt Piiintjbtng und die 
Deutselu* lhuuk:‘Sbahri mit. denn Aushau begin- 
nen können und eins Land Schleswig-Holstein 
Mittel zur Verfügung stellen kann, die von der 
Zusage' des Bundes abhängig gemacht werden? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

Abgeordnete Ist der Bundesvorkehrsminister nicht „von 

Frau Renger Amts wegen" verpflichtet, AnvM'dnungen zu 

treffen, um durch die Beseitigung von ver- 
kehrshindernden Bahnübergängen die Sicher- 
heit der Bevölkerung zu gewährleisten? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

Welche Möglichkeiten sieht der Bundespost- 
minister, den Wünschen des Kreditgewerbes 
Rechnung zu tragen, daß bei der Abrechnung 
von Fernmeldegebühren aus den Belegen 
Name oder Kontonummer des zu belastenden 
Kunden hervorgehen? 

IV. 2. Abgeordnete Wann können die Antragsteller aus Engels- 

Frau Meermann wiesen Kr. Stockach, die z. T. schon mehr als 
8 Jahre warten, mit einem Anschluß an das 
Telefonnetz rechnen? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

V, 1. Abgeordneter Ist es richtig, daß die dem Dysmelinzentrum 
Seidel (Fürth) 1964 für die Erforschung und Erprobung tech- 
nischer Hilfen bewilligten 32 500 DM in diesem 
Jahr auf 5000 DM gekürzt worden sind? 

V, 2. Abgeordneter Welche Gründe waren — bei Bejahung der 
Seidel (Fürth) Frage V/1 — dafür maßgebend? 


Bonn, den 28. Juni 1965 


IV. 1. Abgeordneter 
Schmitt- 
Vockenhausen 
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